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Eine neue Schwester der Dame mit dem Fuchs
Von JÜRG BRETSCHER

1983 machte ich die Heraldiker auf das

interessante Motiv der «Dame mit dem
Fuchs als heraldische Begleitfigur» mit
einer kleinen Monografie aufmerksam'.
Der Freundlichkeit von Frau Dr. Elisabeth

Landolt, Basel, verdanke ich eine
bisher unbekannte Schwester auf einem

Scheibenriss des Basler Glasmalers Hans-
Jörg Wannewetsch II. (1611-1682). Wie
auf dem Scheibenriss von Bernhard Herzog2

und auf der Scheibe mit dem Wappen

Breiten-Landenberg2 tritt die Dame
zusammen mit einem Jäger auf, hier als

Begleitfigur des Wappens des Basler Ge-

Abb. 1. Scheibenriss des Hans-Jörg Wannewetsch II., 1656. Aufnahme ÖfFcntl. Kunstsammlung Basel, Kupferstich¬
kabinett. Inv. Z 106.
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schlechtes Falkeisen. Es handelt sich um
das jüngste der bisher entdeckten
Beispiele3. Wahrscheinlich entstand der
Scheibenriss für die Gartner-Zunft.

Kürzlich ist der Autor im Badischen
Landesmuseum in Karlsruhe auf eine
entfernte Verwandte auf einem reich
verzierten Büchsenschaft gestossen
(Abb. 2). Hier schlüpft — anstelle des

Fuchses — ein Pfau einer nackten Frau
zwischen den Beinen durch. Die Büchse
wurde um 1700 gefertigt. Das Motiv ist
dazu geeignet, unsere eigene, früher
gegebene Interpretation zu stützen, nämlich,

dass das Motiv nicht einem
angeblichen ritterlichen Fuchsspiel
entstammen kann, sondern sich als erotisches

Motiv selbst genügt.

Abb. 2. Nackte Dame mit Pfau auf einem Büchsenschaft,

um 1700. (Ausschnitt). Badisches Landes¬

museum Kalrsruhe.

1 Bretscher, J. : Die Dame mit dem Fuchs als
heraldische Begleitfigur. SAH (AHS), Jahrbuch 1983.
S. 31-38.

2 Bretscher (Anm. 1), Abb. 6, bzw. 10.
3 Gemäss Mitteilung von Frau Dr. E. Landolt im

Jahre 1656 entstanden.

Adresse des Autors : Prof. Dr. J. Bretscher, Birmensdorferstrasse 501, CH-8063 Zürich.
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